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Elektronische Post  
 

Schleswig, 21.06.2013 
 
Schleswig-Holsteinischer Landtag 
Innen- und Rechtsausschuss  
 
 
 
 
Entwurf eines Gesetzes zur Einführung des Streikrec hts für bestimmte 
Beamtinnen und Beamte 
Gesetzentwurf der Fraktion der PIRATEN - Drucksache 18/731 
 
hier: Stellungnahme des BSBD Landesverbandes Schles wig - Holstein   
 
Sehr geehrte Damen und Herren des Innen –und Rechtsausschusses, 
 
der Bund der Strafvollzugsbediensteten Deutschlands, BSBD , bedankt sich für die 
Möglichkeit der Stellungnahme zum Entwurf eines Gesetzes zur Einführung des 
Streikrechts für bestimmte Beamtinnen und Beamte 
 
Der Entwurf eines Gesetzes zur Einführung des Streikrechts für bestimmte Beamtinnen und 
Beamte wird von uns nicht befürwortet. 
 
Bereits im Grundsatz sehen wir aus verfassungsrechtlichen Gründen keine Möglichkeit, 
dass seitens des Landes Schleswig-Holstein ein entsprechendes Gesetz verabschiedet 
wird.  
Das deutsche Berufsbeamtentum regelt Rechte und Pflichten der Beamten. Ein Streikrecht 
würde Grundlegend in dieses System eingreifen und somit die Traditionsprinzipien in Art. 33 
GG verändern.  
Hierzu ist das Land aus unserer Sicht nicht befugt. 
Der Bund der Strafvollzugsbediensteten Deutschlands, BSBD, steht mit allen Rechten und 
Pflichten zu den althergebrachten Grundsätzen des Berufsbeamtentums.  
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
gez. 
Michael Hinrichsen 
    Landesvorsitzender 
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